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Preis » der Anzrtgenr
Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg„
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Druck u»d Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad GuiS.

Verantw. f. d. Schriftl .Paul Lange, Bad Emd.

Rr. 898 Diez , Mostag den t6 . Dezember 19 <8 58 . Jahrgang

MmtUchm UM
B. Hl. 1819. B. III 2077.

Bekanntmachung
bete den Handel mit Bich.

vtn? Grund der Verordnung des Bnndesrats zur Er¬
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von P reiS-
prüfungssteften und die Versorgungsregelung von: 25. Sep¬
tember 1915 (R .-G.-Bl . S . 607), vom 4. November 1915
(R.-G.-Bl . S . 728), der Verordnung des Bundesrats über
Fleijchversorgung vom 27. März 1916 (R.-G.-Bl . S . 199)
und der Anordnungen der Landeszentralbehördeu vom 19.
Januar 1916, betr . Beschaffung und Absatz von Vieh (Reg.-
Auttsbl . S . 27) und vom 27. Dezember 1917, betr . den
Hände! mit Zucht- und Nutzvieh (Reg.-Amtsbl . 1918 S . 1)
netst den dazu erlassenen Ausführnngsanweisungen lvird
für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes
verordnet:

I.
Der Verkauf von Vieh (Rinder , Kälber , Schare, Schweine

über 25 Kg. Lebendgewicht) an Personen , welche nach den
geltenden Vorschriften zum Ankauf nicht berechtigt sind, ist
verboten. Dem Verkauf steht jede andere Veräußerung gleich.
Der Viehhalter (Landwirt , Selbstversorger , .Händler ir. a.)
ist verpflichtet, die Berechtigung des Erwerbers zu prüfen.

Zum Ankauf berechtigt sind außer dem Viehhandeisver-
band nur folgende Personen:

1. Zum gewerbsmäßigen Ankauf:
Mitglieder des Viehhandelsverbandes , welche sich über

ihre Person und ihre Berechtigung durch die mit Lichtvlld
versehene Ausweiskarte des Viehhandelsverbandes ans¬
weisen.

2. Zum nicht gelverbsnüißigen Ankauf für den eige¬
nen Bedarf:

Landwirte und Selbstversorger , soweit der Ankauf sich
im örtlichen Verkehr ohne Versand auf der Eisenbahn ab-
wick-lt , der Käufer sich über seine Person gehörig aus¬
weist und durch eine Bescheinigung seiner Gemeindebehörde
nachweist daß die bestimmungsgemäße Nutzung der Tiere
nach Ansicht der Gemeindebehörde gesichert ist. Der Er¬
werber hat die löescheintgung dem veräueßrnben Biel,Halter
ju übergeben, welcher sie aufzubewahren und auf Ver¬
engen d»n NeOrAvachungsbsamten Gat.

IL
Der verkaufende Viehhalter (Landwirt , Selbstversorger,

Händler ) hat von jedem Verkaufe seiner Gemeindebehörde
oder der sonstigen von dem Kommunalverband bez°: chneten
Stelle über jede Veräußerung binnen 48 Stunden Anzeige
zu erstatten . Die Anzeige muß enthaften Name Stand und
Wohnort des Verkäufers , Zahl , Art , Lebendgewicht und
nähere Bezeichnung der Tiere und ihr Verwendungszweck,
Tag der Veräußerung , Name, Stand , Wohnort oes Käufers,
Verwendungszweck beim Käufer.

Beim Verkauf von Schlachtvieh, welches der KreiSsain-
melstelle des Viehhandelsverbandes zugeführt wird, ist die
Anzeige nicht erforderlich, wenn der Viehhalter den Becvletb
des Tieres durch Vorlage der Duplikate des Schlußscheines
Nachweisen kann.

III.
Tie Anordnung der Landeszentralbehörden über Aus¬

fuhr von Zucht- und Nutzvieh vom 27. Dezember 1917,
wonach für jede Ein - und Ausfuhr von Zucht- und Nutzvieh
aus einem Kommuualverband in den andern die Genehmi¬
gung der Bezirkssleischstelleerforderlich ist. wird durch vor¬
stehende Bestimmung nicht berührt.

Die Kommunalverbände erlassen die zur Ausführung
di-ser Bekanntmachung erforderlichen Ausfühningsbestim-
mungen.

Die Kommunalverbände sind ermächtigt , den Verkauf
neben oder an Stelle der Anzeige (Ziffer ll) von einer
Beurkundung vor der Gemeindebehörde abhängig zu machen.

Für den Verkehr auf den Viehmärkten bewendei es bei
den von der Bezirkssteischftelle erlassenen Bestimmungen.

IV.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmun¬

gen und gegen die hierzu erlassenen AusfnhrnngsbestiM'
mungen der Kommunalverbände werden aui Grund des
8 17 der Verordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung
über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und ose Ver-
sorgungsregelnng vom 25. September bezw. 1. November
1915 sowie des § 15 der Bekanntmachung über sie Fletsch¬
versorgung vom 27. März 1916 mit Gefängnis bis za
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mar ? bestraft.

Außerdem unterliegen die in Frage kommenden Tiere,
welche entgegen diesen Vorschriften gehandelt werden, der
Beschlagnahme und sind dem Biehandelsverlmnd zur 58**.
wrrtimg ju überweisen.
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Ausführungsbesti« « ungen
zur Bekanntmachung der Königlich Preußischen Bezirkd-
ffrischstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden betreffend
den Handel mit Vieh vom 28. 5 .1918.

Auf Grund der Bekanntmachung der Königlich Preußi¬
schen Bezirksfleischstellefür den Regierungsbezirk Wiesbaden
bett . den Handel mit Vieh vom 26. 5. 1918 wird für den Un-
tcrlahnkreis folgendes bestimmt:

Zu Ziffer I:
«ur an solche Personen darf Vieh (Rinder , Kälber.

Schaf«. Schweine über 25 Kg. Lebendgewicht) veräußert wer¬
den. welche im Besitze eines der angeführten Ausweise sind,
wovon sich der Verkäufer jedesmal zu überzeugen hat.

Tie zum Ankauf berechtigten Personen haben sich dem
Veräl 'ßerer gegenüber auszuweisen.

Zu Ziffer II:
Von dem Verkaufe der Tiere hat der Viehhalter (Lano-

wirt . Selbstversorger. Händler ) seinem Bürgermeisteramt
linnen 48 Stunden schriftliche  Anzeige z» erstatten,
welch« der Bürgermeister sofort der Kreisfleiscbst-lle weiter-
zureicheit hat . Aus der Anzeige muß hervorgeben Name.
Stand , Wohnort des Käufers und die Art der Verwendung
des Tieres bei diesem.

Für Vieh, welches an die Kreisviehsammelstelle des
Viehbandelsverbandes angeliefert wird , fällt diese Anzeige
fort . Ter Viehhalter muß aber durch Vorlage der zweiten
Ausfertigung des Schlußscheines Nachweisen können, daß die
Tiere als Schlachttiere an den Viehhandelsveaband abge-
liescrt worden sind. Zn diesem Zweck hat der Anskäufer dem
Tierbesitzer nach erfolgter Ablieferung der Tiere an die
Kreisviehsammelstelle u. der dort vorgenommenen Preisfest
fetzung eine Ausfertigung der Schlußscheine unbedingt aus-
zuhändigen.

Zu Ziffer lll:
Durch vorstehende Bestimmung b'eiben die Anordnung

der Landeszentralbehörde über die Ausfuhr von Vieh vom
27. 12. 1917. die Bekanntmachung der Bezirksflekschstelle
für den Regierungsbezirk Wiesbaden über den Verkehr ach
Vi ' bmärkten vom 2. 3. 1918 und die Anordnung des Vor
sitzenden des Kreisausschusses des Unterlahnkrelseö vom
19. 4. 1918, wonach Anträge auf Ausstellung von Ursprung )-
scheinen der Kreissleischstelle zur Genehmigung vorzuleger.
sind, unberührt

Eine Beurkundung des Verkaufes vor art  Gemeinde
behörde ist nicht erforderlich.

Diez,  den 10. Juni 1918.
»er Krei4a»4fch«ß »es Nuterlfttzuttttse».

Thon.
* * *

Trb .-Nr . Fl . 3066. Diez,  de « 11. Dezember 1918.
Vorstehende Bestimmungen über den .Handel mit Viel

bringe hiermit wiederholt zur Kenntnis.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht darauf hin

- »wirken, daß diese für die Zukunft genauer beachtet werden.
»er » »rfitento »«§ « rei4au4schufseq.

Td»n,

Betr. : LestzeDurü von Erzertg« ... «»otztzDDM- « ck
MA»tz»ndftShöchstv« ife« für im »Wch DstE  GW » W»
den mmtrnm.

Gekanntniftchunß.
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preise bringen wir hiernrit zur öffentlichen Kenntnl «. « e
treten drei Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft . Mit
ihrem Inkrafttreten wird unsere Bekanntmachung obige«
Betreffs vom 13. September l .'Js . aufgehoben.Gemüfkfortk: Erzeugerhöchstpreis Kleinhaftdels-höchstprei»

pro Ztr pro PfundWeißkohl M. 4.75 11 Pfg-Rotkohl .. 8.50 16 ..Wirsingkohl „ 8.— 17 ..Grünkohl
Rote Speisemöhren und .. 8- 16 „

längliche Karotten .. 6.60 15 „
Gelbe Speisemöhren .. 4-T5 10 „
Kleine runde Karotten „12 .- 20 „Zwiebeln „15 50 32 „
Rote Beete .. 15Spinat 25- 36
Gelbe Kohlrüben „ ».25 7 ..
Weiße Kohlrüben 176 « ,Weißerüben .. 160 5 „Mairüben » 5- 10
Feldsalat(Freilandsalat)
Sellerie ohne Kraut h 80 . — 100„

(wurzel- und erdfrei)
Sellerie mit Kraut ..40.- 60 „

(wurzel- und erdfrei) „30- 50 „Lauch ..40.- 60 .
Die Kommunalverbände können für ihre Gebiet« für

vorstehende Gemüsearten Großhandelspreise festsetzen, dre
in einem entsprechenden Verhältnis zu den Kleinhandels,
preisen stehen müssen. ) ,

Hat der Anbauer besondere Aufwendungen an Arbeit
oder an Kosten für die Aufbewahrung gehabt (einmieten , ein¬
tellern und drrgl .), so erhält er eine weitere besonoew
Vergütung , und zwar bei Weißkohl, Rotkohl und Wirsing¬
kohl bis zum 31. Dezember l. Js . von 1 Mark je Zentner,
bei roten Speisemöhren und Linglichen Karotten , gelben
Spcisemöhren , kleinen runden Karotten nnd bei Rote»
Betten von 75 Pfg . je Zentner.

Neberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach
der Bundesratsverordnung vom 8. Mai l. Js . gegen Preir-
treiberei (Reichs-Gesetzbl. S . 395) mit Gefängnis und mit
Geldstrafe bis zu 200 MO Mark oder mit einer diese«
Strafen bestraft.

Mainz,  den 26. November 1918.
Hessische Laude» « emüsestelle

BrrwaltuugSabteiluug.
»er « srfitze»»«

Werner
Regierungsrat.

Wiesbaden,  den 26. November 191«.
vezirksstelle für Gemüse «uv vbtt für dem

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: Droege,  Geheimer Regierungscur.

Bekanntmachung.
Aus Anordnung des Vorsitzenden der Amerikanische»

Brückenkopfkommissionund auf Beschluß der interalliierte»
Kommission sind in der Rächt vom 14. zum 16. Dezember
d. Js . Mitternacht alle Uhren auf die westeuropäische Zeit.
c>. ». um 1 Stunde zurückzustellen.

Der Versitzende der Deutschen Brück«nkopf-KftmiuM »».
SADrßsidertt de« IltjrinpMftU* .


	[Seite 1]
	[Seite 2]

